
REGENSBURG. In einem Operationssaal
der KUNO-Kinderklinik St. Hedwig
können kleine Besucher am heutigen
Samstag über eine schlüssellochgroße
Öffnung in der Bauchdecke einer Pup-
pe nach Gummibärchen „angeln“ –
mithilfe von chirurgischen Instru-
menten und einer Videokamera! Die-
ses Schmankerl ist Teil des Pro-
gramms, das die Klinik anlässlich der
Eröffnung des ersten Bauabschnitts
des neuen Kinder-Notfallzentrums bei
einem Tag der offenen Tür von 10 bis
16 Uhr anbietet.

Gleich neben der Eingangshalle hat
die Kinderklinik St. Hedwig vier neue
Untersuchungsräume eingerichtet.
„Hier klären unsere pädiatrischen und
kinderchirurgischen Ärzte in Zukunft
alle akuten Notfälle bei Kindern ab.
Bei uns wird jedes Kind vomNeugebo-
renen bis zum Jugendlichen auf uni-
versitärem Niveau behandelt – egal ob
bei der Lungenentzündung oder beim
Beinbruch. Jedes Kind darf sich in KU-
NOs Nest geborgen fühlen“, erklärt Di-
rektor Professor Dr. Michael Melter

von der KUNO-Klinik für Kinder- und
Jugendmedizin.

Im neuen KUNO-Gebäude an der
Uniklinik wird ab jetzt die Kinderon-
kologie ihr Zuhause beziehen. Außer-
dem werden dort in Zukunft medizi-
nisch hochkomplexe Therapien für
zum Beispiel lebertransplantierte Kin-
der durchgeführt. Melter: „Unsere bei-
den KUNO-Häuser bilden zusammen
eines der am breitesten aufgestellten
Zentren der pädiatrischen Höchstver-
sorgung in Deutschland.“

Bei KUNOangelnKinder im
PuppenbauchGummibärchen
EINBLICKAnlässlich der Eröff-
nung des neuenNotfallzent-
rums bietet die Klinik St.
Hedwig heute einen Tag der
offenen Tür für Groß und
Klein an.

Die KUNO-Kinderklinik St. Hedwig bietet am heutigen Samstag einem Tag der offenen Tür an. Foto: KUNO
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KURZ NOTIERT

Der richtige Auftritt
REGENSBURG.Der Jour Fixe zumThe-
ma „IhrWerbeauftritt –Gut geplant
ist halb gewonnen“ des Regionalzent-
rums Frau und Beruf bietet am 20. Ja-
nuar (19 Uhr) Existenzgründerinnen
und Jungunternehmerinnen einen
Fachvortragmit Fragerunde undKen-
nenlerngesprächen. DieMediengestal-
terin und PR-Beraterin Renate Stark-
mann-Polz zeigt, welche Text- und
Layoutprinzipien bei der Gestaltung
der eigenenGeschäftsunterlagen zu
beachten sind. In lockerer Runde gibt
es anschließendGelegenheit, Neues zu
erfahren undKontakte zu knüpfen:
im Seminarzentrum der Volkshoch-
schule in der Ladehofstr. 30 in Regens-
burg. Die Gebühr beträgt zehn Euro an
der Abendkasse. Anmeldung: (09 41)
507-24 33 oder 507-44 30 sowie
www.frauundberuf.org.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

„D’Artagnon“ rockt
REGENSBURG. „D’Artagnan“, die Re-
gensburger Kult-Band, die ihren
Sound selber augenzwinkernd als
„Altmetall“ bezeichnet, ist zurück. Pe-
ter Nahmendorf (vocals), Holger Loos
(guitars, keys), ThomasHaubner (gui-
tars), undWolfgang Byell (bass) stür-
menmit ihremneuen Schlagzeuger
Toni Holzbauer am 20. Februar (20
Uhr) die Bühne der AltenMälzerei.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

„Mit Macht zur Wahl“
REGENSBURG.Das Europaeumund das
Institut für Geschichte der Uni holen
für einenMonat die Ausstellung „Mit
Macht zurWahl – 100 Jahre Frauen-
wahlrecht in Europa“ als Leihgabe des
Frauenmuseums Bonn auf den Re-
gensburger Campus. Die Ausstellung
wird vom 20. Januar bis 19. Februar im
Foyer der Zentralbibliothek der Uni-
versität zu sehen sein; sie zeigt Text-
Bildtafel, Foto- undKunstobjekte so-
wie historischesMaterial. Die Schau
eröffnet am 20. Januar (18 Uhr). Kura-
torin Bettina Bab vom Frauenmuseum
Bonn referiert, imAnschluss diskutie-
ren über „100 Jahre Frauenwahlrecht:
(K)ein Kommentar!“ vier Professorin-
nen der Uni.Moderatorin ist Dr. Astrid
Freudenstein vomBR.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Info: www.europaeum.de
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TAG DER OFFENEN TÜR

➤ Demonstration: Im neuen Notfallzent-
rum dürfen sich die Kinder zeigen las-
sen, wie sich ein eingegipster Arm an-
fühlt oder wie sie mit einemUltraschall-
gerät in ihren Bauch schauen können.
Außerdemwerden der Neugeborenen-
Arbeitsplatz sowie der noch recht neue
Baby-Intensiv-Transportinkubator vor-

gestellt. Im Aufwachraum können die
Gäste die Wiederbelebung üben und an
einemModell die Narkose simulieren.
➤ Geschenk: Kleine Besucher können an
jeder Station Stempelbildchen sam-
meln.Wer alle Stempel vorweisen kann,
darf sich am Schluss in der Eingangshal-
le ein Geschenk abholen.

REGENSBURG.Unbekannte Täter haben
in der Zeit zwischen 9. und 14. Januar
mehrere Plakatständer der Bürgeriniti-
ative „Pro Ostumgehung ohne Einhau-
sung“ beschädigt, die im Stadtgebiet
aufgestellt waren. Nach den aktuellen
Ermittlungen, so ein Polizeisprecher
am Freitag, wurden von 16 Plakatstän-
dern die Befestigung durchgezwickt.
Die Vandalen haben die Plakate zu Bo-
den geworfen und dabei einige der
Holzrahmen zerbrochen. Die Aussa-
gen der Bürgerinitiative auf den Plaka-
ten wurde dadurch unleserlich. Sämt-
liche Fälle von Sachbeschädigung er-
eigneten sich im Stadtnorden. Die Hö-
he des Sachschadens ist noch nicht be-
kannt, so der Polizeisprecher. Hinter-
grund: Am 24. Januar stimmen die Re-
gensburger über die geplante Ostum-
gehung ab. Über die vorgesehene Tan-
gente und eine eventuelle Einhausung
streiten Befürworter und Gegner seit
Monaten.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Wer kann Hinweise auf die Täter ge-
ben? Zeugenmelden sich bei der Poli-
zeiinspektion Regensburg 2 unter der
Telefonnummer (09 41) 506-22 21.

Plakatständer
der BIwurden
demoliert
VANDALISMUSBefestigungen
wurden durchgezwickt, um
Aussagen „Pro Ostumge-
hung ohne Einhausung“ un-
leserlich zumachen.
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LESERBRIEF

Arroganz auf Kosten
der Allgemeinheit
Zur geplanten Ostumgehung zum Bür-
gerentscheid, bei dem die Regensbur-
ger am 24. Januar über die vorgesehe-
ne Tangente abstimmen dürfen,
schreibt ein Leser:

Im Stadtostenwird eine Verbindungs-
straße dringend benötigt.
Die gesamte Planung ist abgeschlos-
sen, die Finanzierung steht, die Zu-
schüsse sind zugesagt, vorbereitende
Erdarbeiten getätigt. Die Genehmi-
gung der Regierung der Oberpfalz liegt
vor.
Und nun versucht eine Gruppe von
Bürgern unter Führung eines Immobi-
lienmaklersmithilfe von Bürgerinitia-
tive, vollmundigen Begründungen, ir-
reführenden –weil falschen – Foto-
montagen und aufgeblähterWerbung
in letzterMinute noch einen Luxus-
lärmschutz zurWahrung ihrer quasi
ländlichen Idylle zu erzwingen. Auf
Kosten der Allgemeinheit.Wohlwis-
send, dass damit die bisherigen Pla-
nungsgelder verloren sind, dass das
Bauvorhaben um Jahre verzögert wird,
dass die Neuplanungwiederum viel
Geld kostenwird, dass die Stadt alle
Kosten allein tragenmüsste, da für die-
se Einhausung keine Zuschüsse zur
Verfügung stehen.Wichtige Investiti-
onen – etwa der Bau eines neuenGe-
bäudes für die BOS/FOS –wären auf
Jahre blockiert.Wahrlich, ein Vorha-
ben egozentrischer Arroganz der be-
sonderen Art!
Und die vielen anderen Bürger unserer
Stadt, die ebenfalls an verkehrsmäßig
hoch belasteten Straßenwohnen? Sie
müssen bzw.mussten sich umden
Lärmschutz selbst kümmern und –
von Zuschüssen abgesehen – auch
selbst finanzieren.
Helmut Pulkert, Regensburg

Leserbriefe sind keine redaktionelle Meinungsäuße-
rung. Siemüssen sich generell auf Veröffentlichun-
gen unserer Zeitung beziehen. Bitte fassen Sie sich
kurz – damitmöglichst viele Leser zuWort kom-
men,müssen wir uns das Recht auf Kürzungen vor-
behalten.
Leserbriefemit beleidigendemoder unwahrem In-
halt werden ebensowie anonymeZuschriften (des-
wegen für Rückfragen bitte auch Ihre Telefonnum-
mer angeben) nicht veröffentlicht.
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➜ Schreiben Sie uns Ihre Meinung
regensburg@mittelbayerische.de

➥ Weitere Leserbriefe im Netz auf
www.mittelbayerische.de

wenn in der Region ein Radl umfällt.

Empfang: Satellitenkanal ONTV (Mo-So 18-19 h) · Kabelkanal 9 (24 Std.) · RTL (Mo-Fr von 18-18.30 h) · www.tvaktuell.com
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Uns interessieren die großen
und kleinen Geschichten aus
unserer Heimat. TVA regional
fernsehen – hier sehen Sie
sich wieder.
Wir machen Fernsehen für SIE.
Willkommen daheim.
Sie empfangen uns täglich von
18-19 Uhr über Digitalsatellit.
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